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©  Baugruppe  zum  Fördern  eines  Produktstromes  von  Papierprodukten  mit  einem  einzigen 
Förderbandpaarsystem. 

©  Bei  einer  Baugruppe  zum  Fördern  von  Papier- 
produkten  in  Schuppenformation,  bestehend  aus 
zwei  nacheinander  angeordneten  unterschiedlichen 
Bauelementen,  z.B.  Geradeausförderem  und  Umlen- 
kern  und  einem  einzigen  durchlaufenden,  durch  Rol- 
len  (1,  10;  20,  30;  40,  41)  abgestützten  Förderband- 
paarsystem,  besteht  mindestens  ein  Endlosförderer 
des  Förderbandpaarsystems  aus  mindestens  zwei 
parallel  zueinander  angeordneten  Bändern  (12;  22, 
23,  32,  33)  Riemen  (5-8)  oder  Keilriemen  (42-47). 
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iaugruppe  zum  Fördern  eines  Produktstromes  von  Papierprodukten  mit  einem  einzigen  roraerDana- 
paarsystem 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Baugruppe 
:um  Fördern  eines  Produktstromes  von  Papierpro- 
iukten,  insbesondere  in  Schuppenformation  beste- 
lend  mindestens  aus  zwei  nacheinander  angeord- 
leten  unterschiedlichen  Bauelementen,  z.B.  Ge- 
adeausförderern  und  Umlenkern  und  einem  einzi- 
gen  durchlaufenden,  durch  Rollen,  Walzen  o.dgl. 
ibgestützten  Förderbandpaarsystem. 

Bei  einer  derartigen  bekannten  Baugruppe,  die 
:.B.  aus  Geradeausförderern,  Umlenkern,  Wende- 
rarrichtungen)  o.dgl.  besteht,  die  mit  standardisier- 
en  Kupplungselementen  miteinander  verbindbar 
sind,  wird  ein  Förderbandpaarsystem  verwendet, 
welches  aus  zwei  Endlosförderern  besteht,  die  je- 
weils  durch  die  gesamte  Baugruppe  geführt  sind 
jnd  beispielsweise  nur  mit  einem  einzigen  An- 
riebsorgan  betätigt  werden;  gewöhnlich  wird  der 
3roduktstrom  exzentrisch,  d.h.  seitlich  erfaßt. 

Insbesondere  bei  breiteren  Papierprodukten 
<ann  die  Notwendigkeit  entstehen,  die  exzentrische 
<\bstützung  des  Produktstromes  zu  verbreitern,  um 
3ine  etwaige  Verschiebung  der  Papierprodukte  in- 
nerhalb  des  Produktstromes  zu  verhindern. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Förderbandpaarsystem  für  die  oben  erwähnte  Bau- 
gruppe  zu  schaffen,  welches  auch  bei  breiteren 
Papierprodukten  Verschiebungen  im  Produktstrom 
verhindern  soll. 

Die  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  erfin- 
dungsgemäß  mindestens  ein  Endlosförderer  des 
Förderbandpaarsystems  aus  mindestens  zwei  pa- 
rallel  zueinander  angeordneten  Bändern,  Riemen, 
Keilriemen  o.dgl.  besteht. 

Eine  besonders  zweckmäßige  Ausführungsform 
der  Erfindung  ist  darin  zu  sehen,  daß  auch  der 
zweite  Endlosförderer  aus  mindestens  zwei  parallel 
zueinander  angeordneten  Bändern,  Riemen,  Keil- 
riemen  o.dgl.  besteht. 

Wie  bereits  bei  dem  bekannten  Förderband- 
paarsystem  können  auch  bei  der  Erfindung  jedem 
Endlosförderer  je  ein  gesondertes  Rückführsystem 
für  die  rückgeführten  Bandabschnitte  zugeordnet 
sein. 

Auch  ist  es  möglich,  daß  die  mindestens  zwei 
Bänder,  Riemen,  Keilriemen  o.dgl.  tragenden  Rol- 
len,  Walzen  o.dgl.  einstückig  ausgebildet  sind. 

Eine  besonders  zweckmäßige  Ausführungsform 
der  Erfindung  besteht  darin,  daß  das  Förderband- 
paarsystem  aus  jeweils  mindestens  zwei  parallel 
zueinander  verlaufenden  Keilriemen  besteht. 

Auf  der  Zeichnung  sind  mehrere  Ausführungs- 
beispiele  der  Erfindung  dargestellt;  sie  werden 
nachfolgend  näher  beschrieben.  Es  zeigt: 

Fig.  1  einen  Querscnnitt  aurcn  eine  ausTun- 
rungsform  der  Erfindung, 

Fig.  2  einen  Querschnitt  durch  eine  abge- 
wandelte  Ausführungsform  der  Erfindung  und 

5  Fig.  3  einen  Querschnitt  durch  eine  dritte 
Ausführungsform  der  Erfindung. 

Für  einen  Endlosförderer,  z.B.  den  oberen, 
läuft  eine  Walze  1  um,  welche  mit  zwei  keilförmi- 

ro  gen  Ringnuten  2  bzw.  3  versehen  ist.  Die  um  die 
Achse  4  drehbare  Walze  hat  eine  Länge  von  ca.  1  2 
-  25  cm  und  trägt  bei  der  dargestellten  Ausfüh- 
rungsform  nicht  nur  den  pressenden  Abschnitt  5,  6 
eines  Endlosförderers,  sondern  auch  die  rückge- 

rs  führten  Bandabschnitte  7,  8.  Beide  Bänder  sind  als 
Keilriemen  ausgebildet. 

Es  liegt  auf  der  Hand,  daß  für  die  Rückführung 
der  rückgeführten  Bandabschnitte  nicht  nur  die 
Walze  1  bzw.  gleichgestaltete  Walzen  Verwendung 

?o  finden  können,  sondern  auch  ein  gesondertes  Wal- 
zensystem;  dies  ist  insbesondere  dann  erforderlich, 
wenn  es  sich  um  die  Umlenkung  oder  das  Wenden 
des  Produktstromes  handelt. 

Das  untere  endlose  Förderband  läuft  um  eine 
25  gleich  lange  Walze  10  mit  einer  Drehachse  1  1  . 

Das  Förderband  besteht  aus  einem  geradlini- 
gen  Bandabschnitt  12,  der  mit  einer  keilförmigen 
Wulst  13  an  seiner  Innenseite  versehen  ist.  Auch  in 
diesem  Fall  erfolgt  die  Rückführung  des  rückge- 

30  führten  Bandabschnittes  14  über  die  gleiche  Walze 
10;  es  kann  jedoch  auch  hier  -  wie  bereits  erwähnt 
-  ein  besonderes  Rückführsystem  für  die  rückge- 
führten  Bandabschnitte  vorgesehen  werden.. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  2  trägt  die 
35  Rolle  oder  Walze  20  mit  ihrer  Drehachse  21  zwei 

getrennte  Bänder  22,  23,  die  sich  jeweils  annä- 
hernd  über  die  Hälfte  der  Rollenlänge  erstrecken. 

Die  Bänder  22  bzw.  23  sind  an  ihrer  Innenseite 
mit  Führungswulsten  24,  25  z.B.  in  Keilform  verse- 

40  hen;  dementsprechend  ist  auch  die  Oberfläche  der 
Walze  20  ringartig  ausgespart. 

Auch  das  untere  Förderband  ist  bei  diesem 
Ausführungsbeispiel  entsprechend  zweigeteilt  wie 
das  obere  Förderband.  Um  die  Rolle  bzw.  Walze 

45  30  mit  der  Drehachse  31  laufen  also  zwei  Förder- 
bänder  32,  33  jeweils  mit  keilartigen  Innenvor- 
sprüngen  34,  35  um.  Auch  hier  ist  der  Vollständig- 
keit  halber  zu  erwähnen,  daß  selbstverständlich  der 
rückgeführte  Bandabschnitt  des  unteren  Bandes 

so  über  ein  getrenntes  oder  gesondertes  Rollen-oder 
Walzensystem  laufen  kann. 

Bei  der  in  Fig.  3  dargestellten  Ausführungsform 
laufen  jeweils  über  die  Walzen  40  bzw.  41  drei 
Keilriemen  42  -  44  .und  45  -  47.  Diese  Keilriemen 
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lind  jeweils  dem  oberen  Forderbandsystem  oder 
lern  unteren  Förderbandsystem  zugeordnet;  auch 
n  diesem  Fall  können  für  die  Rückführung  der 
ückgeführten  Bandabschnitte  gesonderte  Rollen- 
der  Walzensysteme  vorgesehen  werden.  5 

Bei  den  dargestellten  Ausführungsformen  sind 
3weils  einstückige  Rollen  oder  Walzen  vorgese- 
len;  selbstverständlich  können  auch  synchron  an- 
jetriebene  Walzen-  oder  Rollenpaare  jeweils  ne- 
jeneinander  Verwendung  finden.  10 

Ansprüche 

1.  Baugruppe  zum  Fördern  eines  Produktstro-  75 
nes  von  Papierprodukten,  insbesondere  in  Schup- 
Denformation,  bestehend  mindestens  aus  zwei 
nacheinander  angeordneten  unterschiedlichen  Bau- 
älementen,  z.B.  Geradeausförderern  und  Umlen- 
<ern,  und  einem  einzigen  durchlaufenden,  durch  20 
Rollen,  Walzen  o.dgl.  abgestützten  Förderband- 
Daarsystem,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  min- 
destens  ein  Endlosförderer  des  Förderbandpaarsy- 
stems  aus  mindestens  zwei  parallel  zueinander  an- 
geordneten  Bändern,  Riemen,  Keilriemen  o.dgl.  be-  25 
steht. 

2.  Baugruppe  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  auch  der  zweite  Endlosförderer 
aus  mindestens  zwei  parallel  zueinander  angeord- 
neten  Bändern,  Riemen,  Keilriemen  o.dgl.  besteht.  30 

3.  Baugruppe  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  jedem  Endlosförderer 
je  ein  gesondertes  Rückführsystem  für  die  rückge- 
führten  Bandabschnitte  zugeordnet  ist. 

4.  Baugruppe  nach  einem  oder  mehreren  der  35 
Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  mindestens  zwei  Bänder,  Riemen,  Keilriemen 
tragende  Rollen,  Walzen  o.dgl.  einstückig  ausgebil- 
det  sind. 

5.  Baugruppe  nach  einem  oder  mehreren  der  40 
Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Förderbandpaarsystem  aus  jeweils  mindestens 
zwei  parallel  zueinander  verlaufenden  Keilriemen 
besteht. 
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